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                  November 2016 

Liebe Gemeinde,                                                  

                  

Bald ist es wieder so weit: da kommen Vögel zum gefüllten Fut-
terhäuschen. Manche wissen den Platz noch gut vom letzten 
Jahr. Andere Vögel ziehen gleich in den Süden, um dort genug 
Futter zu finden. Aber das ist ja nicht nur im Winter so. Da 
kommen im Jahr Igel zum aufgestellten Katzenfutter oder 
Waschbären zur Biotonne. Und in der wilden weiten Welt wissen 
Affen, wo „ihre“ Obstbäume stehen; Elefanten, wo „ihre“ Salzle-
cken sind und Wildschweine, wo sich „ihre“ Pilze verstecken. 
 

Als Gott durch Propheten beklagt, dass man ihn vergisst, ver-
weist er auf dieses Verhalten der Tiere (Jesaja 1,3). Sie wissen, 
wo es das Futter gibt. Doch viele Menschen suchen nicht bei 
ihm, unserem Schöpfer, neue Kraft. Sie suchen sie in teuren 
Meditationen, im endlosen Arbeitspensum, in schädlichen Auf-
putschmitteln, in neuem Selbstbewusstsein, in ständigen Traum-
reisen, in „schönen“ Nächten, in monatlichen Sternbildern, in 
gewalttätigen Gruppen, in späten Partys … . Gott bezeichnet sol-
che Wege als undichte Zisternen (Jeremia 2,3). Man meint, an 
einer frischen Quelle zu sein, doch es ist abgestandenes Was-
ser. Man meint an einer dauerhaften Quelle zu sein, doch sie ist 
vergänglich.  
 

Suchen wir eine bleibende Quelle, dann finden wir sie nur bei 
unserem Schöpfer. Suchen wir unsere Quelle des Lebens, dann 
finden wir sie nur bei unserem Schöpfer (Psalm 36,10). Und das 
möge für uns so selbstverständlich sein, wie die Vögel ihre win-
terlichen Futterplätze aufsuchen. 
 

Damit grüßt Sie Ihr Pfarrer 
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